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Ehe,x Auflöſung der Ehe Müſſen teſe Materien nach der Anlage des Werkes
zunächft nach den Beſtimmungen des Civilrechtes erbrter: werden, ſo Unter
läſst eS der Verfaſſer nicht, den Leſer auf die einſchlägigen (beſonders auf
die abweichenden) Normen des canoniſchen Rechtes aufmerkſam IU machen.
Für die weitere Begründung der canoniſchen Vorſchriften wird meiſt auf
das Kirchenrecht unſeres einheimiſchen, rühmlichſt bekannten Canoniſten Hof
athes v. Scherer verwieſen. Wegen ſeiner Gründlichkeit und praktiſchen
Verwendharkeit ſtehen dem Buche gewiſs manche Neuauflagen bevor.

Graz. Univ.⸗Prof. Ir Johann Haring
120 P. Mareus on viano, Prieſter und M  —  —  —  ionär aus dem

Kapuzinerorden. Ein Schutzgeiſt an Oeſterreichs Kaiſerthrone. Zur
200jährigen Säcularfeier ſeines Todes N Von Norbert
Stock, Ord. Cap. W  (it ieben Bildniſſen. 8⁰ und — 468— V Brixen,
A Weger, 1899 3.20 M 3.20

Zu den ereignisvollſten und glorreichſten Zeiten öſterreichiſcher Geſchichte
gehören unſtreitig die heiden letzten Decennien des 17. Jahrhunderts, die
Zeit der zweiten Belagerung Wiens und des darauffolgenden großen Türken⸗
rieges Mit Recht ſind die hervorragenden Männer dieſer Zeit oft und
viel In Wort und Schrift und durch Denkmäler gefeiert worden; nuL einer
Ue faſt vergeſſen, bar eS 10 ein Kapuziner, und doch ebürt ihm,
der *„  1e Seele und der geiſtige Führer und Leiter jenes Rieſenkampfes
geweſen“, ein Hauptverdienſt an Oeſterreichs Siegen; iſt dies der ſchlichte
aber heiligmäßige Kapuzinerpater Marco d'Aviano. Dem Geſchichtsforſcher
Onno Opp gebürt das Verdienſt, uerſt wieder dieſen Mann der
Vergeſſenheit entriſſen und ins gebürende Licht geſtellt zu aben; aber
fand ſeitdem wenig Nachahmer. Am 13 Auguſt 1899 varen eS 00 ahre,
ſeit Marco d'Aviano un Wien im Uſe der Heiligkeit ſtarb, und dieſer
Anlaßs ſowie das Beſtreben, die alte Dankesſchuld Oeſterrei Qn dem
verdienten Mann paren es, die dem alseinigermaßen abzutragen,
—  ichter und Schriftſteller bereits genugſam bekannten Verfaſſer die eder un
die Hand drückten. Eingehender als dies ſein Ocdensgenoſſ Martin
Hinterlechner In ſeiner 1889 In Salzburg erſchienenen Biographie des

Marco gethan, entwirft EI, auf ſicheren Quellen fußend, (In recht Qn

chauliches und „I

intereſſantes Bild von dem Leben des außerordentlichen
Mannes ſowohl hinſichtlich ſeiner politiſchen Thätigkeit als Abgeſandter des
Papſtes und vertrauter Rathgeber des Kaiſers Leopold, te auch von ſeinem
Wirken als ſeeleneifriger ind mit der Wundergabe ausgerüſteter Volks⸗
miſſionär. Recht gut und iſtoriſch treu iſt die Charakteriſierung der Per⸗
.

ſonen, lebendig und anſchaulich die Schilderung der Ereigniſſe. mN Anhang
ſind dann noch einige auf Mareo d'Aviano bezügliche Actenſtücke, Briefe

abgedruckt, meiſt in lateiniſcher oder italieniſcher Sprache.
Hier können wir eine Bemerkung nicht unterdrücken, welche ſich übrigens

nicht bloß auf vorliegendes Werk llein ezieht. Nach Iſerer Anſicht ſollten ſich
alle derartigen Schriften ſtrenge un zwei Kategorien cheiden ſtreng wiſſenſchaftliche
und Volksbücher An Belehrung und Erbauung; aber keine halbwiſſenſchaftlichen,
halb volksthümlichen riften; ſie befriedigen weder die Gelehrten noch Q8
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Volk. — Perſönlichkeit C5 Mareo d'Aviano iſt bedeutſam genug, daſs ſie eine
wiſſenſchaftliche Arbeit wohl verdiente und gewiſ

8

L auch lohnte; beſonders würde
der für die Vorarbeiten 5  Ul Seligſprechung Marcos eingeſetzten Commiſſion
un Wien und Venedig ein olches nternehmen ſehr willkommen ſein, das threr
Thätigkeit eine ſolide Grundlage böte ber ein ſolches Werk müſste auf um
faſſenden Forſchungen und der Verwertung all des eichlich vorhandenen, gedruckten
und ungedruckten Materiales aufgebaut ſein. Anderſeits iſt s gewiſs ſehr gut
und lobenswert, vpenn dem Volke Männer von der Bedeutung eines Marco von
Aviano geſchildert und vorgeführt werden, allerdings auch auf Grund bewährter
Duellen und hiſtoriſch etreu, aber ohne gelehrtes Beiwerk, das, falls 58 ni
ganz Neues, bisher Unediertes ietet, für Geſchichtskenner ohne Wert und für
das olk ohne Vᷓ

Ntereſſe iſt ſt die Schilderung eine lebendige und anſchauliche
und die Darſtellung eine edle und fließende, ſo ird ſie gewi auch Gebildete
befriedigen. nd insbeſondere ein Mann wie unſer Verfaſſer bedarf für ſein
Werk keineswegs eines ſolchen gelehrt ſcheinenden Aufputzes das olk ennt
und liebt ſeinen „Bruder Norbert“ und wird freudig elne literariſche abe aus
ſeiner Hand entgegennehmen. Schließlich bemerken Dr noch, daſs Druck und
Ausſtattung de Büchleins ſehr ſchön ſind und der Verlagsbuchhandlung alle
Ehre machen Da auch der Preis ni hoch erſcheint, ird Q5 Buch gewiſs
viele Leſer finden, was Dir von Herzen wünſchen.

Seckau ODdo Schwarzen bacher
13) Katholi  er Katechismus für die Arr⸗ und Sonn⸗

tagsſchulen der Vereinigten Staaten. on Q Groenings,
rieſter der Geſellſchaft eſu Mit Genehmigung des hochwürdigen Herrn
Erzbiſchofs von New⸗Hork und der Ordensoberen. New⸗YHork, Cineinnati,
Chicago: enziger, Brothers. 1900

Nur jahrelanger Gebrauch mn der Schule macht E möglich, eine
begründete Anſicht auszuſprechen u  ber beſondere Güte oder Vortrefflichkeit
eines Katechismus. Den eifrigen und guten Katecheten wird ſchließlich der

ihnen gebrauchte der liebſte geworden ſein; ohne Mängel wird kein
Katechismus ſein, und der Katechet, der die Mängel des ihm M die
Han gegebenen Katechismus zu eklagen verſteht, klagt ſich ſelbſt an, daſs

CS nicht verſteht, vas ſeine Aufgabe und die Beſtimmung des Katechismus⸗
E iſt M  (it den methodiſchen Schwierigkeiten, welche B die ili
ſierung von Fragen und Antworten bietet, wird en Katechet, der edlich
und gründlich arbeitet, hon fertig verden. Der „katholiſche Katechis
mus für die Arr⸗ und Sonntagsſchulen der ereinigten Staaten“ ieg
Iun zwei Usgaben vor. Die eine 42.7  — für die Kleinen beſtimmt.

1E Eintheilung chließt ich an die des Catechismus 20 parochos an au
ſtück Q8 apoſtoliſche Glaubensbekenntnis Hauptſtück Die Gebote Gottes
Und der Kirche. (Zum Gebot ſuii ſollen Ott erehren durch Glaube,

Hoffnung, Liehe 1e. Gott!), Gebet, Anbetung. Auch durch
die Verehrung der Heiligen ehren wir Dtt 8 3 Auch durch den Eid und das
Gelübde kann V verehren. Zum Gebot „Du ollſt Niemanden

ſeinem Leben ſchaden.“ 8  8 „Du Deinen Nächſten lieben wie Dich
ſelb 4.7 on der Selbſtliebe. 8 „Du einen Nächſten lieben wie
Dich ſelbſt.“ Von der Nächſtenliebe.) II Die en des riſten „Meidedas Böſe.“ obn der Sünde „Thue das Gute.“ Von den guten und ver
dienſtlichen Werken. „Wer gerecht iſt, (L. noch gerechter.“ on der
chriſtlichen Tugend. „Seid vollkommen, wie auch Uuer Vater vollkommen
iſt 1 Von der chriſtlichen Vollkommenheit. Hauptſtück: Die heiligen Sacra—
en In der Lehre vom allerheiligſten Altarsſacramente iſt unächſt von der


